
       Wenn Hamburg draufsteht,  

       wird die Metropole präsentiert  

Erste Schritte hin zu einem gemeinsamen Marketing 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
aus der Metropolregion auf-
greift. Darüber hinaus ist es das
Bestreben der HMG, die Kolle-
gen aus der Metropolregion in
Entscheidungsprozesse zu in-
tegrieren, um das Marketing
gemeinsam zu gestalten. So
werden etwa die Landräte der
Metropolregion zu Arbeitskrei-
sen, Projektsitzungen und Mul-
tiplikatorenveranstaltungen ge-
zielt eingeladen sowie auf Ar-
beitsebene die Wirtschaftsför-
derer und Tourismusverant-
wortlichen. (…) 
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Seit dem 1. Juli sind die Land-

kreise der Metropolregion Ge-
sellschafter der Hamburg Mar-
keting GmbH. Mit dieser Betei-
ligung ist der beiderseitige
Wunsch verbunden, die Mar-
ketingaktivitäten der Stadt und
der Metropolregion Hamburg
im Sinne der gemeinsamen
Marke Hamburg zum gegen-
seitigen Vorteil zusammenzu-
führen. Denn die Grenzen von
Hamburg und den Landkreisen
mögen zwar von dem einen
oder anderen wahrgenommen
werden, doch national und
mehr noch international sind sie
unbedeutend. 

Die HMG hat ihre Kommu-
nikation dementsprechend er-
folgreich angepasst. Neue so-
wie überarbeitete Publikatio-
nen nehmen die Metropolregi-
on und ihre Themen im Rah-
men der Marke Hamburg auf,
auf Pressereisen werden ge-
zielt  passende Themen der
Metropolregion platziert, die
Metropolregion wird als Partner
auf der neuen Website der
HMG präsentiert und inhaltlich
repräsentiert. Auch die Begriff-
lichkeiten wurden angepasst:

 

  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So ist aus der Stadt am Wasser
nun die Metropole am Wasser
geworden. Deutlich wird dies
zum Beispiel im überarbeiteten
Medienhandbuch, das Me-
dienvertretern viel Wissens-
wertes nun rund um die Metro-
pole Hamburg und damit auch
aus der Metropolregion bietet.
Auch für die Themenauswahl
des Hamburg-Magazins, das
jetzt „Hamburg: Das Magazin
aus der Metropole“ heißt, ist es
selbstverständlich, dass das,
was draußen drauf steht, sich in
den Inhalten widerspiegelt.
Gleiches gilt für den Musikinfo-
dienst, der aktiv Themen auch
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

  
 

  
 
 
 

  
 
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 

   

Metropole Hamburg
 

Editorial 
 
 

 

Liebe Leserin,  
lieber Leser, 
 

an dieser Stelle ist es mir eine große
Freude, Herrn Heinrich Lieser als
Vorsitzenden der Geschäftsführung
und neuen Kollegen der Hamburg
Marketing GmbH recht herzlich be-
grüßen zu dürfen. Er wird seine
neue Tätigkeit Anfang 2008 auf-
nehmen.   

Mit der Bestellung von Herrn Lie-
ser durch den Aufsichtsrat der
HMG wird das in der Senatsdruck-
sache zur „Weiterentwicklung und
Umstrukturierung der HMG“  vom
19.12.06 formulierte Ziel, die HMG
und die Hamburgische Gesellschaft
für Wirtschaftsförderung mbH
(HWF) enger zu verzahnen, einen
wichtigen Schritt voran gebracht.
Denn Heinrich Leiser wird neben
unserer gemeinsamen Geschäfts-
führung gleichzeitig in Personaluni-
on auch den Vorseitz der Geschäfts-
führung der HWF innehaben. Die
sich daraus ergebenden Synergien
und Möglichkeiten schaffen einen
wirkungsvollen Handlungsrahmen,
um Hamburgs Standortattraktivität
zusätzlich voranbringen zu können.
Darüber hinaus wird seine Aus-
landexpertise vor allem für unser
Team und die Arbeit an und für die
Marke Hamburg eine wertvolle Be-
reicherung sein, um Hamburgs in-
ternationale Bekanntheit weiter zu
steigern.  

Ich danke Ihnen für die gute Zu-
sammenarbeit, wünsche Ihnen er-
holsame Weihnachtstage, einen er-
folgreichen Start ins neue Jahr und
freue mich auf eine weiterhin kon-
struktive Arbeit in 2008. Ihr 

 

Thorsten Kausch 
Geschäftsführer HMG 
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Hamburg ist die deutsche

Kandidaten-Stadt für die Som-
mer-Universiade 2015. Dies
haben die Delegierten der Voll-
versammlung des Allgemeinen
Deutschen Hochschulsport-
verbands (adh) am 19. Novem-
ber in Hamburg einstimmig ent-
schieden. Sie wird sich nun
dem internationalen Auswahl-
verfahren für die zweitgrößte
Multisportveranstaltung nach
den Olympischen Sommer-
spielen stellen, dessen Zu-
schlag der internationale Ver-
band Fédération Internationale
du Sport Universitaire (FISU)
voraussichtlich im Mai 2009
vergeben wird. Die HMG hat
die Bewerbung inhaltlich und
grafisch intensiv mit gestaltet
und wird auch im ausstehen-
den internationalen Bieterver-
fahren ihre Expertise einbrin-
gen, um mit der Bewerbung
auch die Metropole Hamburg
zu vermarkten. 

Die „Weltsportspiele der
Studierenden 2015“ bieten für
Hamburg die einmalige Chan-
ce, sich jungen Studierenden
aus aller Welt zu präsentieren.
Das Sportereignis wird sport-
lich wie akademisch erfolgrei-
che junge, talentierte Men-
schen nach Hamburg führen,
die für die Metropole Hamburg
begeistert werden sollen. So
kann durch die Bewerbung für
die Universiade nicht nur ein
Zeichen für die Sportstadt
Hamburg, sondern vor allem
auch für den Wissenschafts-
standort und die lebenswerte
Metropole gesetzt werden.  

 

Lebenswerte Metropole 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
eventuell auch in der Color Line
Arena. Für die Sportarten
Schwimmen und Wassersprin-
gen ist das Kaifu-Bad vorgese-
hen, das entsprechend herge-
richtet werden soll. Die Was-
serballer messen sich in der
Alster-Schwimmhalle. Tennis
wird im traditionsreichen Stadi-
on am Rothenbaum gespielt. 

Das Konzept für die Austra-
gungsstätte der Leichtathletik-
Wettkämpfe baut auf dem
„Masterplan Volkspark“ auf.
Dort ist unter anderem ein klei-

 

 

 
 
 
 

neres Fußball-Stadion für rund
10.000 Zuschauer geplant, das
durch ein Public-Private-Part-
nership finanziert wird und die
neuen Auflagen des Deut-
schen Fußball-Bundes für die
dritte und vierte Liga erfüllt. Das
Stadion kann für die Univer-
siade 2015 temporär auf eine
Kapazität von 25.000 Zuschau-
ern aufgestockt und zum
Leichtathletik-Stadion umge-
baut werden. Dieses Konzept
unterstützt die Hamburger Am-
bitionen, eine intelligente und
nachhaltige Universiade durch-
zuführen. 

Für die rund 10.000 erwarte-
ten Athleten und Delegations-
mitglieder soll ein Universiade-
Dorf entstehen, für das es im
Konzept zwei Varianten gibt:
Die erste sieht ein temporäres
Universiade-Dorf auf dem Hei-
ligengeistfeld vor, dessen Bau-
ten anschließend etwa zur Un-
terstützung von Entwicklungs-
hilfeprojekten wieder verwen-
det werden können. Die zweite
schlägt die Unterbringung auf
Kreuzfahrtschiffen in der Ha-
fenCity vor. Diese Idee würde
den neuen Hamburger Stadtteil
international noch bekannter
machen. 

Kontakt: Stefan Nöthen
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hamburger Konzept

setzt dabei auf Nachhaltigkeit
und die Nutzung vorhandener
Ressourcen. Für die Eröff-
nungs- und Abschlussfeier so-
wie für das Fußballturnier ste-
hen mit der HSH-Nordbank-
Arena und dem Millerntorstadi-
on zwei Sportstätten mit unter-
schiedlicher Zuschauerkapazi-
tät zur Verfügung. Die Wett-
kämpfe im Basket- und Volley-
ball, Fechten, Judo, Tischtennis
und Turnen sind in den Messe-
hallen geplant, einige Endspiele
 

Sommer-Universiade 2015: 

Hamburg ist deutsche Kandidaten-Stadt 
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Wie das Olympia-Konzept sieht auch die Bewerbung für 
die Sommer-Universiade 2015 die Unterbringung der 
Athleten auf Kreuzfahrtschiffen als Möglichkeit vor.

Die Messehallen im Herzen der Stadt als Veranstaltungs-
ort für die Weltsportspiele der Studierenden. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In seiner neuen Eigenschaft

als Bundesratspräsident be-
suchte Bürgermeister Ole von
Beust am 23. November Oslo.
Unterstützt wurde dieser Be-
such unter anderem durch den
Hamburg Ambassador in Oslo,

 
 
 
 
 
(…) Dadurch wird eine Zu-

sammenarbeit gestärkt, die
schon längst begonnen hatte,
denn auch schon in der Vergan-
genheit war die Metropolregion
für die HMG ein Thema. Als
Beispiele sind die Immobilien-
messe Expansion, die die HMG
schon seit Jahren unterstützt,
das „Magazin der Metropolre-
gion“, das die HMG in seiner
Anfangsphase begleitete oder
die verschiedenen Auflagen
deutsch- und englischsprachi-
ger „Magaloge“ aufzuführen,
die sich mit der Metropolregion
aus touristischer Sicht befas-
sen. 

Auch bei den großen anste-
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 2. November präsentier-

te Hamburg Ambassador An-
dreas Becker vor 30 Rotariern
und weiteren Gästen in Hong-
kong die Metropole Hamburg.
Im Rotarier Distrikt Hongkong
gibt es über 40 Clubs mit etwa
1.300 Mitgliedern. Durch seinen
Vortrag wird Andreas Becker

 
 
 
 
 

bassador in Paris, Professor
Wolfgang Michalski, derzeit an
einem Buch über die Entwick-
lung von Metropolen am Bei-
spiel Hamburgs. Auch wenn
dieses Projekt nicht von der
HMG initiiert oder in Auftrag
gegeben wurde, so erlaubt der
enge Kontakt zu Professor Mi-
chalski doch eine zielgerichtete
Unterstützung dieses Projekts.
Ursprünglich sollte die Metro-
pole Hamburg als ein Beispiel in
das Buch einfließen, jetzt wird
das Thema an ihr veranschau-
licht. 
 

Kontakt:
Heiko Zimmermann

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

cker nun auf der „Speaker 

Bank“ gelistet und hat bereits 

drei weitere Einladungen erhal-
ten, die Stadt auch anderen Ro-
tarier Clubs des Distrikts zu prä-
sentieren. Darüber hinaus plant 

er, die Metropole Hamburg in 

der Deutschen Schule in Hong-
kong vorzustellen. 
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Bernd Erich Hannoschöck (links
neben Ole von Beust und Par-
lamentspräsident Thorbjörn
Jagland), der am gemeinsamen
Mittagessen der Delegation mit
dem Parlamentspräsidenten
teilnahm. 
 
 
 
 
 
henden Projekten wird die Met-
ropolregion als Teil der Metro-
pole Hamburg mitgenommen –
sei es in der Bewerbung als
deutsche Kandidatenstadt für
die Sommeruniversiade 2015
oder zu CHINA TIME 2008. Zu-
dem ist für Bürgerfest zum Tag
der Deutschen Einheit 2008 in
Hamburg, das unter dem Motto
„Kulturnation Deutschland“
steht, derzeit geplant, das kultu-
relle Angebot der Metropolre-
gion wirkungsvoll zu integrie-
ren.  

Und selbst für die Hamburg
Ambassadors ist die Metropol-
region kein unbekanntes Land.
So schreibt der Hamburg Am-
 

Bürgermeister 

Ole von Beust in Oslo 

Hamburg-Präsentationen in 

Hongkong gefragt 

Fortsetzung: Wenn Hamburg draufsteht, wird die Metropole präsentiert 

Hamburg  

Ambassadors 
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Kontakt: Johannes Everke und Nina Alswede



Hamburg  

Ambassadors 

 
 

 
 
Der Brasilienbesuch von Se-

nator Dr. Michael Freytag im
November als erste Station
seiner Südamerika-Reise wur-
de maßgeblich von den beiden
Hamburg Ambassadors Rolf
Michael Bohnhof und Peter
Klam in Rio de Janeiro mitges-
taltet. Im Mittelpunkt des Auf-
enthalts standen die 25.
deutsch-brasilianischen Wirt-
schaftstage in Blumenau mit 

 
 
 
 
 
 
Auch der sich anschließende

Aufenthalt von Senator Dr.
Freytag in Argentinien wurde
entscheidend von Dr. Klaus-
Wilhelm Lege gestaltet: In sei-
ner Eigenschaft als ehrenamtli-
cher Repräsentant der Stadt
und Hauptgeschäftsführer der
Außenhandelskammer Bue-
nos Aires, Argentinien, organi-
sierte Dr. Lege diesen Stop und
begleitete die Delegation.  

So konnte die Delegation in
Buenos Aires Gespräche mit
der dem argentinischen Au-
ßenministerium unterstehen-
den Wirtschaftsförderungsstif-
tung ExportAr, dem Planungs-
minister von Buenos Aires und
dem Staatssekretär für Trans-
port und Verkehr des nationalen
Planungsministeriums führen.
Weitere Programmpunkte wa-
ren Besuche der Beiersdorf-
Niederlassung und der privaten
Hafenanlagen der Firma Exol-

 
 
 

Hamburg Ambassadors Rolf
Michael Bohnhof und Peter
Klam initiierte 1. deutsch-brasi-
lianische Logistikkonferenz, die
sehr erfolgreich verlief. 

Ein besonderer Höhepunkt
der Reise war die Unterzeich-
nung einer Kooperationsver-
einbarung zwischen Rio und
Hamburg, vertreten durch Ser-
gio Cabral, den Gouverneur von
Rio de Janeiro und Senator Dr.

 
 
 

 
 
 
 
 
Die Agentur Inferno Events

hat den Zuschlag für die Kon-
zeption und Umsetzung des
Bürgerfestes zum Tag der
Deutschen Einheit 2008 in
Hamburg erhalten. Die Agentur
setzte sich in einem bundes-
weiten öffentlichen Ausschrei-
bungsverfahren gegen zehn
Agenturen durch. Das Konzept
überzeugte durch einen klar
strukturierten und kreativen
Ansatz.  

Mit dem Motto „Kulturnation
Deutschland“ möchte Ham-
burg den Schwerpunkt auf ein
inhaltsstarkes Programm legen
und die Hamburger Kultursze-
ne aktiv in die Veranstaltung
einbeziehen. So verfolgt die
Hamburg Marketing GmbH als
Veranstalter des Bürgerfestes
gemeinsam mit Inferno Events
das Ziel, der Veranstaltung ein
eigenes Profil zu geben und Bil-
der zu inszenieren, die diesen 

 
 

 
Michael Freytag. Diese Verein-
barung enthält zehn Punkte des
gemeinsamen Interesses, die
nun mit Leben zu füllen sind.
Darüber hinaus wurde be-
schlossen, dass der durch die
Hamburg Ambassadors ange-
regte Besuch von Sergio Cabral
für April zu planen ist und damit
unmittelbar im Anschluss der
Brasilienreise von Angela Mer-
kel im März. erfolgte 
 
 
 
 
 
 
 
 
kulturellen Tag der Deutschen
Einheit unmittelbar mit Ham-
burg verknüpfen. 

Zum ersten Mal wird die noch
im Bau befindliche Fläche der
HafenCity zusammen mit der
Speicherstadt für eine Veran-
staltung in dieser Größenord-
nung genutzt. Erwartet werden
bis zu 200.000 Besucher pro
Tag. Höhepunkt ist der 3. Ok-
tober. Neben einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der
Hauptkirche St. Michaelis und
dem offiziellen Festakt im
„Theater im Hafen“ am Vormit-
tag, wird es vom 3. bis 5. Okto-
ber ganztägig das sogenannte
Bürgerfest mit der Präsentation
aller Bundesländer und der Ver-
fassungsorgane, dem traditio-
nellen Drachenbootrennen der
Bundesländer sowie vielen
weiteren Höhepunkten geben.

Kontakt:
Sandra Poppendieck

 

 
 
 

 
erstmals 1.800 Besuchern, zu
denen auch Brasilien Staats-
präsident Luiz Inácio da Silva
und Bundeswirtschaftsminis-
ter Michael Glos zählten. Wei-
tere Programmpunkte bildeten
die Feierlichkeiten zum 180-
jährigen Jubiläum des Schiff-
fahrtsvertrags zwischen den
drei norddeutschen Hansestäd-
ten und Brasilien aus dem Jahr
1827 sowie die von den beiden
 
 
 
 
 
 
gan, an der früher die HHLA be-
teiligt war, sowie ein Gespräch
mit Siemens-Mitarbeitern über
die Nahverkehrspläne in Bue-
nos Aires und Santiago de Chile
unter Leitung von Kammerprä-
sident und Siemens-Chef Mat-
tias Kleinhempel, das auch zur
Vorbereitung auf das letzte Rei-
seziel in Südamerika, Chile,
diente. Zwei besondere Höhe-
punkte bildeten ein Bot-
schaftsempfang mit Hambur-
ger und anderen Unterneh-
mern sowie ein Hamburg-
Abend in den Veranstaltungs-
räumen der Deutsch-
Argentinischen Industrie- und
Handelskammer. Besonders
der Imagefilm „Hamburg – Die
Metropole am Wasser“ und die
Rede von Senator Dr. Michael
Freytag trugen zu einer ausge-
zeichneten Stimmung bei den
etwa 70 hochrangigen Teil-
nehmern bei.  
  
 

    Südamerikareise von Senator Dr. Freytag 

Teil 1: Brasilien 

HMG vergibt Auftrag für 

Bürgerfest (3.-5.10.2008) 

  Südamerikareise Teil 2: Argentinien 
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Kontakt: Johannes Everke und Nina Alswede

Tag der Deutschen Einheit 2008 



Ball 
 

 
Auch im November konnte

die Vermarktung der Ballin-
Stadt in den USA durch die
Hamburg Marketing GmbH
weiterhin erfolgreich ausge-
baut werden. Peter Soppa prä-
sentierte die Auswandererwelt
im Auftrag der HMG im Kontext
des Wurstfestes in New Braun-
fels, Texas, und nutzte seinen
Aufenthalt, um weitere wichti-
ge regionale Multiplikatoren für
Hamburg und die BallinStadt in
Texas zu gewinnen. 

Die Stadt New Braunfels hat
einen beachtlichen deutsch-
amerikanischen Bevölkerungs-
anteil. Jeden November findet
aus Anlass dieser deutschen
Wurzeln das sogenannte Wurst-
fest statt, das mit 150.000 Be-
suchern an zehn Veranstal-
tungstagen als Treffpunkt der
deutschstämmigen Communi-
ty über die Grenzen von Texas
hinaus bekannt ist. Über das
gemeinsame Interesse am
Thema Auswanderung entwi-
ckelte sich dort ein starkes Inte-
resse an Hamburg und der Bal-
linStadt. Für 2008 haben der
Bürgermeister Bruce Broyer
und der designierte Präsident
des Wurstfests, Frank Witting,
ihre Unterstützung zugesagt,
Hamburg und die BallinStadt
noch intensiver zu promoten.  

Eine wichtige Anlaufstelle für
deutsch-affine Menschen der
Stadt ist darüber hinaus das
Friesenhaus, das von ehemali-
gen Bewohnern der Metropol-
region betrieben wird, die 2005
in die USA auswanderten. Es ist
nicht nur Anlaufstelle für Gäste
aus Texas, sondern auch für vie-
le deutsch-affine US-Bürger

BallinStadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

fels präsent, das die Geschichte
der ersten deutschen Siedler in
Texas thematisiert. Wie die
Museumsleiterin Linda Dietert
erklärte, ist sie an einer intensi-
ven Zusammenarbeit ebenso
interessiert wie die German
Heritage Foundation (GHF).
Kenn Knopp, einer der Gründer
der GHF, vermittelte sofort ei-
nen Artikel über die BallinStadt
und die dortigen Recherche-
möglichkeiten in der Zeitung
Fredericksburg Standard
Newspaper; wie der Name
vermuten lässt, lebt auch in
Fredericksburg eine starke
deutsch-amerikanische Com-
munity, zu der die Kontakte

  

 
 
 

ebenso vertieft werden sollen. 
Als weiteren Unterstützer für

das Thema BallinStadt konnte
der Honorarkonsul der Bundes-
republik Deutschland in San An-
tonio, Ben Buecker, gewonnen
werden. Er wird in ein Roads-
howkonzept für Reiseanbieter
eingebunden und stellt dafür
seine Kontakte zur Verfügung.

Weiterhin werden in größe-
rem Umfang Flyer der Ballin-
Stadt und Hamburg-Magaloge
gezielt an Verbände, Deutsch-
Amerikanische Netzwerke Ver-
triebspartner verteilt. Der No-
vember wurde genutzt, um die
Distribution der Materialien und
die Präsenz beispielweise auf
dem Christkindl-Market in Chi-
cago zu gewährleisten. Zudem
wurden die Kontakte nach Te-
xas und in die anderen Staaten
mit deutschen Einwander-
gruppen zur Vorbereitung einer
intensiven Zusammenarbeit in
2008 gepflegt. Ein Partner da-
bei ist die Zeitung German
World, die ihre Leser dazu auf-
ruft, Nachfahren Hamburger
Auswanderer zu finden. Im
Rahmen der steigenden Me-
dienwahrnehmung ist die vor
allem die große Berichterstat-
tung der Chicago Sun-Times
über die BallinStadt zu nennen. 

Die Hamburg Marketing
GmbH nutzt die BallinStadt
auch in 2008 als einen Aufhän-
ger, um Hamburg in den USA
zu bewerben. Dabei ist es auch
ein Ziel, die selbstständige in-
ternationale Vermarktung auf
tragende Füße zu stellen, um
darauf künftig aufsetzen zu kön-
nen. 

Kontakt: Johannes Everke
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

aus den angrenzenden Regio-
nen, darunter auch Tourveran-
staltern wie Alpenfest, und
konnte deshalb mit Aufstellern,
Flyern und dem Hamburg-
Magalog ausgestattet werden.
Das Friesenhaus soll künftig für
die Vermarktung der BallinStadt
als Vertriebspartner für speziel-
le Reisepakete nach Hamburg
genutzt werden, da die Besitzer
jahrelang erfolgreich in der Rei-
sebranche tätig waren, und ü-
ber ein entsprechendes Netz-
werk verfügen. 

Darüber hinaus ist Hamburg
und die BallinStadt durch Infor-
mationsmaterial im Sophien-
burg-Museum in New Braun-
 

BallinStadt präsentiert sich erfolgreich in Texas  
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Vom 12. bis 14. November

fand mit der BIO-Europe 2007
eine der weltweit wichtigsten
Biotechnologiemessen, der
Branchentreff schlechthin und
die weltweit größte Partnering-
Veranstaltung zwischen Bio-
technologieforschung, Phar-
maunternehmen und Finanzin-
vestoren in Hamburg statt. Das
Branchentreffen konnte ge-
meinsam mit der Cluster-Ini-
tiative NORGENTA erfolgreich
genutzt werden, um die Veran-
staltung in der Hamburg Messe
in internationalen Fach- und
Publikumsmedien zu platzie-
ren, die in diesem Cluster ar-
beitenden Hamburger und
Schleswig-Holsteinischen Un-
ternehmen vorzustellen und
vor allem die kreative Metropo-
le am Wasser mit ihren vielen
Facetten zu präsentieren. Dafür
hatte die Media Relations der
HMG gemeinsam mit der
NORGENTA internationale
Fachjournalisten und interes-
sierte Korrespondenten zu ei-
ner exklusiven Pressereise zum
Cluster „Life Science“ nach
Hamburg eingeladen.  

Vertreten waren die Tages-
zeitungen Le Temps (Schweiz),
Libero (Italien), Latvieas Avize
(zweitgrößte Zeitung Lett-
lands), das St. Gallener Tage-
blatt, das Wirtschaftsmagazin
Business-Bestseller sowie die
italienische Nachrichtenagen-
tur Il Velino. Mit dem französi-
schen Biotechnachrichten-
dienst Vicbiostart, Biotech
Scandinavia (Schweden), Euro-
pean Biotechnology News und
Euro Bio Forum waren darüber

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
nator Dräger und Vertretern der
Landesregierung in Schleswig-
Holstein direkt auf dem Kon-
gress besuchten die Teilneh-
mer die Hamburger Unterneh-

 
 

 
men Evotec und Beiersdorf.
Besonders erfreulich war darü-
ber hinaus die konstruktive Koo-
peration mit Schleswig-Hol-
stein, die es den Medienvertre-
tern ermöglichte, als weiteren
Programmpunkt alternativ eine
Tour durch wichtige Unterneh-
men und Institutionen der Bran-
che in Hamburg (Eppendorf
AG, CAN – Zentrum für Ange-
wandte Nanotechnologie) oder
in Kiel die maritimen Biotechno-
logieunternehmen CRM Coas-
tel Research & Management,
O’Well GmbH, Planton GmbH
und Conaris AG mit kompeten-
ten Gesprächspartnern vor Ort
aus Wirtschaft und Politik zu
wählen.  

Themen aus der Markenwelt
Hamburgs waren die Elbphil-
harmonie, die HafenCity, der
Hafen und die kreative Szene
rund um die Reeperbahn. Dank
der erneuten Unterstützung des
Hotel Atlantics konnte den Gäs-
ten auch ein luxuriöses Über-
nachten geboten werden. 

 

**** 
 

Mike Quane, New York Daily
Post (zweitgrößte New Yorker
Tageszeitung), besuchte auf
seiner Deutschlandtour am
12./13. November Hamburg.
Gemeinsam mit der Hamburg
Tourismus GmbH und Dank der
Unterstützung des neuen Em-
pire Riverside-Hotels konnte
ihm ein Besuchsprogramm mit
den Themen Auswanderung,
BallinStadt und Miniaturwun-
derland angeboten werden. 

 
Kontakt: Guido Neumann

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hinaus die wichtigsten europäi-
schen Fachmagazine eingela-
den. Nach Gesprächen mit inte-
ressanten Branchenvertretern,
Hamburgs Wissenschaftsse-

Erfolgreiche Pressereise von 

HMG Media Relations und NORGENTA zur BIO-Europe 2007 

Außerdem: New York Daily Post zu Gast

Media Relations 
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